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Behörden

Verwaltungsrat:
Abgeordnet von der Allgemeinen Musikgesellschaft; Dr. Hans Escher,

Dr. Heinrich von Waldkirch und Dr. Georg Walter.

von der Tonhallegesellschaft: Alois Brenn, Rudolf Schoch und
Wilhbelm Schultheb

* vom Gemischten Chor Zürich: Hans von Gonzenbach, Dr. Hans

Schläpfer und Dr, Géorg Vetter,
— vom Mannerchor Zürich: Dr. Max Bucher, Emil Ochsner und

Prof. Dr. Ernst Vaterlaus,

von der Zürcher Liederbuchanstalt: Carl Kleiner, Fritz Kübler
und Walter Näaf,

Bureau des Verwaltungsratées;
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Präsident: Hans von Gonzenbach.

Vizeprãsident: Alois Brenn

Alktuar: Walter Naf,

Vorstand:

Prãsident: Fritz Kübler,

Vizepräsident: Dr. Heinrich von Waldkirch

Aktuar: Prof. Dr. Emil Beck

Quãstor: Dr. Max Bucher,

Direbtor: Carl Vogler.

Stellvertreter des Direktors: Paul Müller—

Abgeordneter des Regierungsrates: Dr. Rob. Briner, Erziehungsdireltor,

Abgeordneter des Stadtrates- Dr. E- Landolt, Schulvorstand,
Abgeéordneter des Verwaltungsrates- Hans von Gonzenbach.

Abgeordnete der Lehrerschaft: Elsa Fridöri, Rudolf Wittelsbach,

 

DirektorCvVosler, Direktion⸗

Stellvertreter-Paul NMüller,

 

Rechnungsrevisoren

Dr· Hans Escher und Prof. Dr. Ernst Vaterlaus,

Ersatzmann: Wilhelm Schultheb,

  

Kommissionen:

Alterskass ko mmissiton;

Präsident: Dr. Max Bucher.

Mitglieder: Prof. Dr. Emil Beck.

Direktor Carl Vogler

Abgeordnete der Lehrerschaft: Hans Johner und Fritz Reite   



 
  

Kommisson des Fonds uee——
Präsident: Fritz Kübler.

Mitglied: Dr. Max Bucher,
Abgeordneter der Lehrerschaft: vacat.

Stiftungsrat der Penstonskassée;
Präsident: Dr. Max Bucher,

Mitglieder: Prot Dr. Emil Beck

Dr. Géorg Vetter,
Abgeéordnete der Lehrerschaft: Paul Müller und Mimi Scheiblauer.

Experten der Kant, Erziehungsdireltion-
Walter Schultheb und Walter Henrich,

Lehrerschaft
Klavier, Unter- und Mittelstufe- Elsa Fridöri, Cecile Hux, Flora Pesta-

lozzi (Seit Mai 1943), Wilhelmine Smallenburs, Mimi Scheiblauer, Luigi
Favini, Hermann Haller, Emil Heuberger, Ernst Hörler, Ferdinand E
Jurczek, Ernst Locher, Paul North, Hans Caspar Rillin, Hans Rogner,
Eduard Rüfenacht, Josef Stumpp, Karl Weber
Oberstufe: Hans Andreéae, Adolt Bleuler, Max Egger, Reinbold Laquai,
Rudolf Wittelsbach,;
Konzertausbildungsklassen: Prot Emil Erey, Walter Frey,

Cembalo:Fans Andreéae,

Orgel, Protest. Kirchendienst, Choralkunde, Allgem Orgellehre, Konzert
ausbildung: Heinrich Funſ,
Kath. Kirchendienst, Liturgik, Gregor Choral, Luigi Favini
Harmonium: Luigi Favini
Kantonales Oberseminar: Elsa Fridöri

Violine, Unter- und Mittelstufe- Paula Grilz, Helene Marti, Helene
Müller, Hans Johner, Ferdinand E. Jurczek, Hermann Schroer;
Oberstuſe: Karl Wenz,

Konzertausbildungsklassen? Willem de Boer, Steti Geyer
Quinton, Viola d'amore: Willem de Boer
Viola-Fermann Schroer,
Violoncde lIlIo, Unter- und Mittelstufe: Robert Hunziker;

Oberstuſe, Viola da Gamba und Konzertausbildungsklasse: Frite Reite
Kontrabaß;NHanus Renidear
Blasinstrumente: André Jaunet Elõte), Marcel Saillet (Oboe), Emil

Fanchanel (larinette), Georges Risold Saxophon), Georg Bauer Bab-
klarinette), Rudolf Leuzinger EFagott) Arthur Böblet EHorn, bis Herbst
1948, dann Werner Speéth), Ernst Söndlin (Trompete), Arthur Humm
Eosaune, für den im Juni 1943 verstorbenen Otto Miene) Ernst Kunz
GBaßtuba), Marlis Klinger Blockflöte und Bambusklõte).

Harfe-Corinna Blaser-
Gitarre und Laute: Dr. Hermann Leeb,
Schlaginstrumente:Max Jacobi.



   

Blattspiel-Direktor C. Vosler-

Zus ammenspiel-Paul Müller.

Quartettspiel-Willem de Boer

Kammermusik mit Klavier- Walter Frey-

Orchesterleitung-GHans Rogner, Ferdinand E- Jurczek.

Sologesang, Padagogische Abteilung- Else von Monakow, Hermann

Dubs (vahrend des ganzen Jahres beurlaubt und vertreten durch

Dr. Hanus Möüller), Albert Weéttstein-

Konzertausbildungsklasse: Ria Ginster Assistentin: Hilde Schoeck.

Chorgesang und Chorléeitunsg- Hermann Dubs (ührend des ganzen

Jabres beurlaubt und vertreten durch Johannes Fuchs).

Schulgesang-Erust Hörler-

Sprechtechnik und Vortrag⸗ Ellen Widmann,

Italienische Sprache-Paulviller,-

Rhythmische Gymnastik, KXsörperbildung und Tanz-

Mimi Scheiblauer, Vreni Bänninger-

Elementarmusiklehre, Solteggio, Gehörbilduns-

Max Graf, Ernst Hörler, Mimi Scheiblauer.

RLarmoniéelehreée:Willy Burkbard, Paul Müller, Dr. Willi Schub (vab-

rend des ganzen Jabres beurlaubt und vertreten durch Rudolf Wittels-

bach), Ernst Locher-

Kontrapunkt-Willy Burkhard, Paul Müller.

Formeéenrlehre und tbontrapunktische Analyse-⸗

Direktor C. Vosgler.

Kompositionslebre-Willy Burkhard, Paul Müller-

Dirigieren-Paul Müller.

Blasmusikle itung-»FHermann Hofmann, Hans BRogner-

Improvisation⸗Eduard Rufenacht, Mimi Scheiblauer.

Musikgeschichte und Stillehre-Prof. Dr, Fritz Gysi (ür den

beurlaubten Dr. Willi Schub)-

Spezielle Pädagos IB-Klavier- Elsa Fridöri, Wilhelmine Smallenburg

Ernst Hörler, Ferdinand E- Jurczek, Erust Locher, Hans Rogner, Vio-

line: Helene Müller, Ferdinand E— Jurczek. Cello- Robert Hunziker-

Sologesang: die Fachlehrer-

Leékbrkrätte der Volkſklavier- und Violinschule-

Rla vier-Margrit Dürr, Gertrud Hafner, Julie Schwarz, Erika Wol-

fensberger⸗

Viéline: Paula Grilz, Helene Müller.

 

Bureauangestellte⸗

Selretãrin: Fridl Tschudy-

Buchhalterin: Louise Heer-Knecht-

Hauswart:

Erust Schneider-Sutter-
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Bericht über das Schuljahr 194344

Personalnachrichten,

a) Bestand der Behörden,

Die auf den Beginn des Schuljahres eingetretenen Verände

rungen im Bestand unserer Behörden sind zum wesentlichsten

Teil schon im Bericht über das Schuljahr 1942/43 erwahat wor-

den, da die meisten Wablen noch vor Schlub des Schuljahres er-
folsten, Sie betrafen;

a) den Eintritt des Kantonalen Erziehungsdirektors, Herra

Regierungsrat Dre Robert Briner, in den Vorstanddes

Konservatoriums anstelle des zurückgetretenen Herrn Regie-
rungsrat Dr. R Hafner,

b) die Wabl des Herrn Dr. Max Bucher als Quästor

des Konservatoriums anstelle des zuruckgetretenen Herru Di—

rektor C. Siegtfried, Dabei ist zu bemerken, dab Herr

Dr· Bucher infolge seiner militarischen Verpflichtungen als Chef

des TerKdos seine Funktionen am Konservatorium noch nicht

im vollen Umfange zu übernebmen in der Lage war, wesbalb

Herr Direktor Siegfried uns in köchst verdankenswerter Weise

seine wertvollen Dienste weiterhin lieb,

Herr Max Ulrich, von der Tonballegesellschaft im

Jahre 1922 als Nachfolsger von Herrn Prof. R Escher in den

Verwaltungsrat des Konservatoriums delegiert, und Vizepräsi-

dent desselben seit 1935 erklärte auf den Ablauf der Amts-

periode seinen Rücktritt. Exr wurde im Verwaltungsrat ersetzt

durch Herrn Lebhrer Rudolf Schoch, Als Vizepräsident

wurde Herr Alois Brennu, vVorsteber des städtischen Per—
sonalamtes und Delegierter der Tonhballegesellschaft, gewäblt.

5

     



 

—
—

—

Herru Max Ulrich sei für seine langjahrise Mitarbeit der Dank

des Konservatoriums auch an dieser Stelle ausgesprochen,

Direktor C. Voglér, der seit dem Frübjahr 1915 als

Lekrer für theoretische Fächer und seit 1919 als Direktor am

Konservatorium virkt, und dessen 70, Geburtstas wir am

26. Februar 1944 festlich begingen, hatte schon im Laufe des

Schuljahres den Wunsch geaubert, mit dem Abschluß seiner

25jührigen Tätigkeit in der Leitung des Konservatoriums seiner

Verpflichtungen enthoben zu werden, In seiner Sitzung vom

26. Mar- 194 lag dem Verwaltungsrat das definitive Entlas-

sungsgesuch Direktor Voglers vor, dem auf das Ende des Som-

mersemesters 1944 entsprochen wurde, Die Stelle wurde zur

Wiederbesetzung ausgeschrieben, doch konnte eine Wabl bis

zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Berichtes noch nicht ge—

troffen werden,

bBureaupersonal.

Mit der Besetzung der Buchhalterinnenstelle hatten wir

kein besonderes Glück. Zwei Bewerberinnen, die wir probe-

weise engagiert hatten, waren der Stelle nicht gewachsen, Auf

unser Ansuchen hin erklärte sich zu unserer groben Genug-

tuung Frau Lo uise Héeer-Knecht bereit, die Buchhaltung

im Halbtagsengagement unter der Bedingung wieder zu über-

nehmen, dab sie die Arbeit in der Hauptsache zu Hause machen

könne, Diesem Wunsche konnte dadurch entsprochen werden,

daß Fraulein Fridl Tschudy den laufenden Zahlungsverkehr und

die Führung der Kasse übernahm, Beiden Damen danken wir

für ihr Entgegenkommen, mit dem sie uns von einer eingetre—

tenen Verlegenbeit befreiten,

c)I Bestand des Lebrkörpers,

Rücktritte — Neuwabhlen — Fächerzuteilungen

Arthur Bökler, der seit dem letzten Jahr einen Lebr-

auftrag für Horn hatte, trat vom Tonballeorchester zurück und

schied dadurch automatisch auf den Ablauf des Sommerseme-

sters 1943 aus dem Lehrkörper des Konservatoriums aus- Er

wurde durch den neuen ersten Hornisten des Tonhalleorchesters,

Werner Speth, erséetet,
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Die weitere Zunahme der Schülerzahbl auf der Unter- und
Mittelstufe, sowie ein Vunsch von Erast Locher nach etwelcher
Entlastung, lieben die Anstellung einer Hilfslraft für Klavier
als wünschbar erscheinen, Die Wahl tiel auf EFrau FIora
Pestalo zzi die Gattin unseres unvergeblichen Heinrich
Pestalozzi, die mit einem Lehrauftras betraut wurde,

ueh im hebplauensehte etwas entlastet zu
werden, besonders in den Fachern Körperbildung und Gym-
nastil Auf ihren Vorschlas erhielt yren 8ß8 ger, die
nach ihrer Diplomierung als Lebrerin für musikalisch⸗rhythmi⸗
sche Erziehung noch eine weitere Ausbildung in den genannten
Fachern genossen hatte, einen Lebrauftrag.

Willy Burkhard hatte vom EFrühjabr 1942 an einen
Lebrauftrag für Harmonielehre, Kontrapunbt und Komposition
Durch Vorstandsbeschluß vom 20. Dezenbet 1943 trat an die
Stelle des Lebrauftrages die vertragliche Anstellung, jedoch
ohne die Verpflichtungzum Eintritt in di⸗ Pensionskasse, da
die Verhältnisse von der früheren Anstellung des Herru Burk-
hard am Konservatorium tür Mucsile in Betu bes anderweitig
geregelt sind

Schulnachrichten

Diesen Abschnitt kKönnen wir wieder mit der Nennung
einiger Lebrkräfte einleiten, die seit ihrer definitiven Anstellung
am Konservatorium vahrend 10, 15 20, 25 oder 30 Jahren tatis
warenEs betrifft dies:

Stefi Geyer mit 10jähriger Wirksambeit
Ernst Hörler — *
Corinna Blaser — 25
C. Vosler (Tatigkeit als Direktor 25 F *
Karl Wenz- — 30
Hans Johner und Fritz Reite — 30

Ihnen allen gebührt der Dank der Behörden und der Schüler
für ihre hingebende und erfolgreiche Arbeit,

Stellvertretunsgen infolge Mlitärdienstes, längerer
Kranſheit oder längerer Abwesenbeit von Zürich vurden nötig
kür:



 

 

Her mann Dubs, abwesend vahrend des ganzen Schuljahres

und vertreten durch Dr. Hans Müller (Sologesang) und

Johannes Fuchs (Chorleitung und Chorgesansg);

Els a Erid öri, vertreten durch Eugen Squarise,

Erast Hörler (Elavier), vertreten durch Margrit Egger;

Robert Hunziker, vertreten durch Heidi Zürcher,

Hans Johner, vertreten durch Gretel GehringDecrusch;

Ferd E Jurczek, Kavier, vertreten durch Margrit Egger

und Eugen Squarise; Violine- Siegfried Brenn

Haus Renideéear, vertreten durch Hermann Voerkel;

Hans Caspar Riklin, vertreten durch Marlis Friedli-Ber-

ger und Berty Guggenbübl;

Hans Rogner (lavier), vertreten durch Margrit Egger und
Hedwig Müller-Welti,

Dr Williüschub, abwesend während des ganzen Schuljahres

und vertreten durch Prof, Dr. Fritz Gysi (Musikgeschichte)
und Willy Burkhard (Harmonielebre);

Karl Wenz, vertreten durch Vrenit Howald,

Im Unterrichtsbetrieb erwähnen wir gerne an

erster Stelle, dab vom Kantonalen Oberseminar 59 Kandidaten

den Instrumentalunterrichk am Konservatorium fortsetzten und
zwar:

27 im Kavierspiel bei Adolt Bleuler, Luigi Favini, Ernst Hörler,

Ernst Locher und Hans C. Riblin;

8 im Orgelspiel bei Elsa Fridöri;

22 im Violinspiel bei Paula Grilz, Helene Marti und Hans
Johner;

2 im Cellospiel bei Robert Hunzilker,

Der im Herbst 1948 begonnene Vorkurs zahlte insgesamt

21 Kandidaten, 16 für Klavier, 5 für Violine

Den Chor und das Orchester des Oberseminars leitete wie-
derum Ernst Hörler. Ein öffentliches Konzert, das am 27, Fée—

bruar 1944 im Konservatoriumssaal stattfand und dessen Pro-

gramm vir auf Seite 27 dieses Berichtes bringen, legte beredtes

Zeugnis für das ernste und zielbewubte Streben der Kandidaten

und der Lehrer ab

8    



An der Abteilung für Rhythmile, Körperbildung
und Gymnastik trat der neue Lehrplan, über den vir in
letzten Bericht das Wesentliche erwähnten, mit Beginn des
Schuljahres in Rraft.

Das Diplom für Sologes ans erfubr eine zeitgemabe
Anderung in dem Sinn, daß nun zwischen dem Diplom fuür
Sologesang“ und dem Diplom für Sologesang mit Leurbefahi-
gung unterschieden wird. Das erstere gilt als Ausweis über
eine hinreichende Ausbildung für das öftentliche Auftreten,
vaährend die Lehrbefahigung nur padagogisch besonders begab⸗
ten Kandidaten zugebilligt werden soll Rein Unterrichtstfaeh
setzt bekanntlich besondere Begabung und vor allen Dingen
aueh langjährige Erfahrung in dem Mabe voraus, ie der Doter
richt im Sologesang Die Kandidaten beider Diplomarten haben
sich auber der eigentlichen Prüfung auch an einem öttentlichen
Vortragsabend über ihre Befähigung zur Sängerlaufſbahn aus
zuweisen,

 

Im Dirigierunterricht trat ein Wechsel in der Lei—
tung ein, Hans Rogner wünschte davon befreit zu werden und
der Vorstand übertrug das Amt an Paul Mülleéer,

Das Orchester lieb sich, auber in den beiden Schluß—
aufführungen, auch im November 1943 wieder an der Jung-

buüursgerteier der Stadt Zurich im groben Saal des Kongrebhauses
mit zwei Sätzen aus der Sinfonie in D-Dur Prager), &RV504,
von W. AMozart, unter der Leitung von Hans Rogner, hören

Als Seltenbeit darf auch eine Darbietuns des Konser—
vatoriumschores unter der interimistischen Lettung von
Jokhannes Fuchs erwähnt werden Streicher der Oteche
sterklasse und ein Schüler der Orgelklasse von Heinrich Funt
wirkten mit Das Programm ftolgt auf Seite 26

 

—
—
—
—
—
—
—
—

Das Wettspiel für das Hegar Stipendium,
diesmal in einem Freisemester an einer der Konzertausbildungs-
klassen für Klavier bestehend, fand im Juni statt. Das Stipen⸗
dium erhielt Theodor Lerob von Sumiswald, in Zürich,
Rasse Walter Frey, Als Zweiter wurde Robérto Galtétti
von Castel San Pietro, in Bellinzona, genannt Experten waren
Max Egger, Walter Schultheb und C. Vogler

Ein Kurs in Operadramatilb, unter der Leitung
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von Oberregisseur Hans Zimmermann vom Stadttheater Zürich,
wurde während des ganzen Schuljahres durchgeführt, im Som-—
mersemester mit wöchentlich zwei Stunden, im Wintersemester
mit wöchentlich einer Stunde, Sieben Damen der Konzertaus-
bildungsklasse Ria Ginster nahmen am Kurs teil Die Stunden
fanden auf der uns freundlichst zur Verfügung gestellten Probe
bühne des Stadttheaters statt. Wir haben das Vergnügen, mit-
zuteilen, dab zwei Teilnebmerinnen zu Beginn der Theéater-
saison 1948/44 Anstellung fanden: Anneliese Gamper am Stadt-
theater Basel, Charlotte Sender am Städtebundtheater Solo—
thurn·Biel.

Ordentliche Vortragsübungen hörten wir an

38 Abenden, nämlich

2 Kavierklassen der Unter-, Mittel- und Oberstufe;
5 Violinklassen der Unter-, Mittel- und Oberstufe,
1Celloklasse der Unter- und Mittelstufe

2 Orgelklassen;
1Gesangsklasse

Vortragsuübung der Bläser⸗ und Harfenklassen;

5 Vorführungen der Kammermusiſ- und Vokalensembleſlassen;
4Vorführungen der Konzertausbildungsklassen für Klavier,;

3 Vorführungen der Konzertausbildungsklassen für Violine,
1Vorführung der Konzertausbildungsklasse für Cello,
1Vorführung der Konzertausbildungsklasse für Gesang,

1Vorführung der Schule f. musikalisch-⸗rhythmische Erziehung,
Vorführung der Chorklasse mit Orchester.

Auber diesen ordentlichen Vortragsubungen wurden geboten-

3 Klavierabende der Stiftung für Inhaber des Konzertdiploms

für Klavier des Konservatoriums Zürich“

2 Klavierabende von Kandidaten des Konzertdiploms,

1Orsgselabend einer Kandidatin des Ronzertdiploms

2 Liederabende von Kandidatinnen des Konzertdiploms;

1Vorsingen einer Kandidatin des Diploms für Sologesang mit
Lehrbefähigung,

Vorsingen einer Kandidatin des Diploms für Sologesang;

1Vortrag von Rudolf Leuzinger,Das Fagott und die Fagot-

tisten in der Geschichte und Gegenwart“
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Gedenkstunde zum 70. Geburtstag von C, Vosler und 2zur
Feier seiner 25jahrigen Tätigkeit als Direktor,

1Ball im Waldhaus Dolder beim gleichen Anlabß
1Konzert des Oberseminarchores und orchesters
1 Mitwirkung des Konservatoriumsorchesſsters an der Jung-
bürgerfeier der Stadt Zurich, unter Leitung von Hans Rogner,

1Semesterschlubauffübrung mit Orchester im Ronserato
riumssaal;

Jahresschlubaufführung mit Orchester im groben Tonballe
saal

An der Semesteéereröfknung vom 27 April 1943 sprach
Rudolf WittelsbachVom Wesen der künstlerischen Arpeit,“
Das inteéressante Réferat erschien im Bindebogen.

Die Besuchsziftfera der Schüler der Allgemeinen
Musikschule und der Studierenden der Berufsschule beéliefen
sich mit Einschluß der Teilnehmer an Spezialkursen

waäahrend des Sommeéersemesters 1943 auf 1330,
während des Wintersemesters 1943,44 àauf 1353

Die Schülerzablen an den einzelnen Abteilungen, die Ver-
aänderungen im Verlaufe des Beéerichtsjahres, Sowie die Vertei-
lung der Berufsstudierenden auf die Stadt und den Ranton
Zürich, wie auch auf die übrigen Landesteile der Schweiz und
auf das Ausland sind aus der Statistit Seite des Berichtes
ersichtlich

Allgemeine Mitteilungen

Bauliche Neuerungen sind aicht zu erwähnen
Der Tastrumentenbestand erfuhr keine Verände

rung durech Neuanschaffungen, dagegen wurde das ausgetretene
Pedal an der kleinen Ubungsorgel im Zimmer 14 durch ein
neues ersetzt, und beide Orgeln erhielten eine neue, bessere
Spieltischbeleuchtung

Die Tewerungszulagen an die Lebrerschaft und die
Angestellten wurden von 559 auf 729 der Gehalter erhöht, Um
eine weitere ErbGbbung um 29 vornehmen zu können, wurden
Subventionssgesuche an den Zürcher Stadtrat und die Kantons-
regierung gerichtet, welche noch der Erledigung harren,
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Ein vorgesebener Kurs Für protestantische Rir—
chenchordirigenten mubte unterbleiben, da sich zu
venig Teilnehmer meldeten, Schuld daran ist wohl der haufige
Militãrdienst, weshalb es sich erst nach Beendigung des Krieges
lohnen dürfte, das Projekt wieder aufzugreifen. Ahnlich verbält
es sich mit der erhofften Eröfkfnung der Schweizer Thea—
terschule, Zwarliegt ein Organisationsstatut fertis vor und
die Lehrpläne für die Schauspielabteilung wurden durch Frau
Pauline Treichler als Vertreterin des Bühnenstudios und Adolt
Manz als Vertreter der Schauspielschule Huber-Oehmen, der-
jenige für die Opernabteilung durch Oberregisseur Hans Zim-
mermann und Direktor C. Vogler gebrauchsfertisg bereinigt,
Auch haben der Regierungsrat und der Stadtrat von Zürich
in zustimmendem Sinne Beschlubgefabt.

Das Wettspiel um den Preis der Stikftungfür In—

haber des KRonzertdiploms für Klaviéerdes
Konservatoriums Zürich“ kam im Béerichtsjahr erst-
mals zum Austrag, Drei Bewerber hatten sich gemeldet und
unterzogen sich der Prüfung durch die Experten Max Egser,
Walter Schultheb und Direktor C. Vogler Nach den Bestim-
mungen des Reglementes besteht die Aufgabe im Vortrag eines
vollständisgen Konzertes und zweier Sonaten verschiedener Stil-

gattung, wofür das Konzert in G-Dur von LvBeethoven, die

Sonate in D-Dur EPéters Nr 13) von WAMo-art und die Sonate

in a⸗moll, op. 164, von Franz Schubert bestimmt wurden, ferner

in einem öffentlichen Klavierabend, dessen Programm der Kan-

didat selbst aufstellt, Diese Programme folgen Seite 26 des

Berichtes. Der Preisgewinner hat auberdem ein öffentliches

Konzert, evtl mit Orchester zu geben, Der Preis besteht im

zweijaährigen Ertras des Stiftungskapitals von Fr. 50 000—

Gewinner des Jahres 1948 war Nico Ra uf mannun, gewe

sener Studierender der Konzertausbildungsſlasse Prof. Emil
Frey, Des uns unbekannten hochberzigen Stifters sei auch im
Jahresbericht wieder dankbar gedacht.

Das— küäür die Pensiſonskasse bedarf

einer zeitgemabhen Revision. Der Quästor wurde beauftragt, die

als Grundlage erforderlichen Berechnungen beförderlichst an
stellen zu lassen,
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Das Semestergeld für die Theéeoſogiestu—
denten betrus bis anhin Fr. 70— Mit diesem Betras wurden
beim heutigen Unterrichtsbonorar und den Teuerungszulagen
kaum die direkten Ausgaben des Konservatoriums gedecbkt,
ohne dab für die allgemeinen Unkosten etwas abtiel, Der
Kirchenrat des Kantons Zürich erklärte sich mit einer Erhöhung
des Semestergeldes auf Fre 95— einverstanden, Das Konserva—
torium gewährt damit immer noch eine Vergünstigung an die
Theologiestudenten, indem es pro Teilnehmer um Fr, 5unter
dem normalen Ansatz steht. Die Studenten bezahlen an das
Semestergeld Fr. 40—, den Rest übernimmt der Rirchenrat,

Vereinigung ehemaliger Konservatoristegßn“

Zum Gedenken an den 70 Geburtstag und an die 25jãkrige
Wirksamkeit von C, Vogler als Direlktor wurde die Gründung
einer „Vereiniguns ehemaliger Konservatoristen und Freunde
des Konservatoriums“ angeregt, mit dem Zweck, jungen, aus
dem Konservatorium Zürich hervorgegangenen Musißerinnen
und Musikern den Fintritt in die praktische Tatigkeit zu erleich⸗
tern· Ein zu bildender Fonds, dessen erste Ennabhne im Per—
schub desKonsi-Tamtams“ vom 26 Februar 1944 im Waldhbaus
Dolder im Betrage von Fr. 100017 besteht, sowie jahrliche Bei-
trãge der Mitglieder, sollen die erforderlichen Mittel einbringen,
Die Grundung einer solchen Vereinigung sollte auf Antrag von
Direktor Vogler schon im Jahre 1931 érfolgen, mit der Bestim-
mung, dem damals neugeschaffenen „Fonds für die älteren
Lehrer“ finanzielle Mittel zuzufübren, Die Anregung stieb
jedoch damals auf Widerstandd Umsomehr ist es zu begrüben,
wenn der Gedanke heute zum Besten der Schüler in die Tat
umgesetzt wird, nachdem der Fonds für die älteren Lehrer“
auch ohne deren Mitwirkung zustande kam, Die Vereinigungę
ehemaliger Konservatoristen“ wird hoffentlich bei unsern ,Ehe
maligen“ lebhaften Anklang ftinden,

Die Vergüänstigungen bei der Tonballe, dem Stadt-
theater, dem Schauspielhaus, bei den Konzertdirektionen und
verschiedenen privaten Veranstaltern bewegten sich im Rahmen
derjenigen des Vorjabres und seien wiederum bestens verdanlet,

Die Bibliothek erfubr die übliche Ergänzung durch
Neuanschaffungen, in diesgem Jahre jedoch ganz besonders
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dadurch, dab Direktor C. Vogler dem Konservatorium seine
ganze Bibliothele an Orgelmusik, enthaltend samtliche Bände
von Bach in der Peters-Ausgabe, sämtliche Orgelwerke von
Josef Rheinberger, nebst den beiden Konzerten für Orgel und
Orchester, mit den Partituren und dem Stimmenmaterial, sowie
eine grobe Zabl einzelner Stücke von C. Franchk, Reger usw.
schenkungsweise überlieb, Das Konservatorium spricht ihm
auch an dieser Stelle seinen Dank aus.

Subventionen
gingen ein:

von der Reéegierung des Kantons Zöürich Er 12000
vom Stadtrat von Zürich 19000
von der Allgemeinen Musilbgesellschaft 2000
vom Geémischten Chor Zürich * 100
vom Maännerchor Zürich 200
von der Tonhallegesellschaft Zürich — 200—
vom Lebrerverein der Stadt Zürich 100—

Total Fr33600
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Statistisches

Besuchsstatistile,

a) Beruſsschule⸗

Sommersemester 1943 Veranderungen gegenüber dem Vorjahre:Herren Damen Gesamtzahl Herren Damen Gesamizahl75 98 173 — 8 28 —16

Wintersemester 1943/44 Veranderungen gegenüber dem VorjahreHerren Damen Gesamtzahl Herren Damen Gesamtzahl72 99 171 6 —11 —17
Davon entfallen, nackh dem Bürgerort eingeteilt, von den 192

deren Namen das Jahresperec— enthält,
auf Stadt und Kanton Zürieh 47 Studierende
auf die übrigen Kantone der Schweiz 132 Studierende
auf das Ausland 13 Studierende

Studierenden,

b) Allsgemeine Musilschule-

Sommersemester 1948 Veranderungen gegenüber dem Vorjahkre⸗Schüler Schülerinnen Gesamtzahl Schüler Schülerinnen Gesamtzahl331— 713 1044 — 12* 15 53

Wintersemester 19483/44 Veranderungen gegenuüber dem Vorjahre⸗Schüler Schülerinnend Gesamt⸗abl Schüler Schülerinnen Gesamtzahl364 695 1059 —22* 727707— —

c) Seminaristen⸗

Sommersemester 1943
Schüler Schülerinnen GesamtzahlOberseminar 31 26 57

Unterseminar — 56 56
Wintersemester 1943/44

Unterseminar —2 55 55
Vorkurs des Oberseminars 21
Oberseminar 47

 

Die Verminderung der Schülerzabl rühkrt daher,
risten nun unter e) gesondert aufgeführt sind, vahrendesmeinen Musikſchule gezahlt wurden.

dab die Seminaristipnen und Semina-
ie früher zu den Schülern der Allge-
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Studienunterstũtzungen⸗

Es wurden ausgeriehtet:

an der Allgemeinen Musikschule im Sommeérsemester Fr. 600—

an der Allgemeinen Musikschuleim Wintersemester, 150—

an der Berufsschule im Sommeérsemester 800

an der Berufsschule im Wintersemester —1250

Total wahrend des ganzen Jahres Er2800

Diplome:

Auf Grund bestandener Prüfung wurden im Laufe des

Schuljahres 1948/44 folgende Diplome zuerkannt:

a) Lehbrdiplom für Klavier;:

Klasſsse Hans Andreae

Fröhlicher, Arthur, von Oberdorf (Sol.), in Olten;

Ritzmann, Hilde, von Schaffhausen, in Wädenswil;

Stumpf, Annemarie, von Erlen (Thg), in Zürich;

Vollenwyder, Erich, von Lohnstorf Bn.), in Wobhlenarg);

Wernli, Lydia, von Thalheim (Aarge), in Aarau;

Widmer, Leonie, von Oberburg Gern), in Arbon,

Klasse Max Egger:

Menzel, Beatrice, von Basel und Schönenbers (2ch.), in

Wadenswil;

Moor, Lilian, von Vordemwald (Aarg.) in Baden,

Klasse Prof. Emil Frey:

Bühler, Gertrud, von Ems, in Chur;

Suter, Doris, von und in Zürich.

Klasse Walter Frey:

Galfetti, Roberto, von Castel S. Pietro (Tess.) in Bellinzona;

Leonardi, Aimée, von Savona (ſtalien), in Zürich;

Schärrer, Heidi, von Winterthur, in Wettingen;

Zehnder, Elsi, von und in Gränichen (Aarg).

Klasse Rudolf Wittelsbach:

Möckel, Hans, von Schönenberg (Zzch), in St- Gallen,
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6) Konzertdiplom fürRKlaver——

Klasse Walter Frey:
Lerch. Theodor, von Sumiswald, in Zürich Diplom mit

Auszeichnunsg);

Pfenninger, Ernst, von und in Stäfa,;
Ritschard, Dory, von Interlaken, in Bern.ODiplom mit Aus

zeichnung)

ch Lehrdiplomfüär Orgel—

Klasse Luigi Favini

Basler, Hans Rudolt, von Zeihen (Aarg), in Zürich

d) Lebrdiplom fär Violine;

Klasse Stefi Geyer:

Berger, Tatjana, von Niederstocken-Thun, in Zürich,
Müller, Regula, von Zürich, in Aarau,;

Schaad, Marianne, von und in Weinfelden,

Zangger, Margot, von Zürich, in Erlenbach 2ch)

Klasse Karl Wenz

Brenn, Siegfried, von Stürvis (Grb.), in Zürich,

Kobe, Erich Otto, von und in Zürich

e) Lehrdiplom für Violoncello;

Klasse Fritz Reitz

Blattmann, Hans, von Dübendorf und Richterswil, in Dü⸗
bendorkf;

Furter, Ruth Irene, von Dottikon (Aarg), in Woblen Aars)

Orchesterdiplom-—

Klasse Emil Fanghänelarinette):

Baumgartner, René, von Liestal, in Zürich;

Tonnemacher, Rosmarie, von Hannover, in Zürich

J Diplom für Sologesang;

Klasse Ria Ginster

Baumann, Berthe, von Bischofszell, in Zürich;

Brenner von und in Zürich. Diplom mit Lehr-
befahigung)
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b) Konzertdiplom F

Klasse Ria Ginster
Gahwiller Sylvia, von und in Zürich. Diplom mit Aus—

zeichnung.)
Sender, Charlotte, von Schaffhausen, in Zürich,

iſ LehrdiplomfürSchulgesangundsſSchulmusilb;
Hauptfachlehrer Ernst Hörler;

Huber, Paul, von Unterlunkhofen (Aarg), in Kirchbers
(St Gallen).

k) Lehrdiplomfür Körperbildung
und Gymnastikß

Hauptfachlehrerin Mimi Scheiblauer:
Camponovo, Nella Milena, von Pedrinate (Tess.), in Lugano

Theoretische Abschlubprüäfungen;

Die Prüfung haben bestanden;

a) in der Allgemeinen Musiklehre undGeksör—
bildung, Klasse Ernst Hörler:
Herbstprüfungen 1943, 15 von 16 Kandidaten
Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung 5, sehr gut l,
gut 6, befriedigend 3

Frühjahrsprüfungen 1944, 25 von 27 Kandidaten
Erworbene Prädikate mit Auszeichnung I, sehr gut 10,

gut10, befriedigend 4

b)in der Harmonielehre, KNlassen Willy Burkbhard,
Ernst Locher, Paul Müller, Hans Rogner und Rudolf Wit-
telsbach:

Herbstprüfungen 1948- alle 21 Randidaten
Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung 1, sehr gut 6,
gut 183, befriedigend 1.

Fruhjahrsprüfungen 1944, Klassen Willy Burkhard und
Paul Müller: alle 12 Kandidaten.
Erworbene Prädikate sehr gut 4, gut 5, befriedigend 3

chinder Formenlebreundkontrapunktischen
Analyse, Klasse Direktor C, Vogler
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e)

Herbstprüfungen 1943; alle 15 Kandidaten,
Erworbene Prädikate sehr gut 4, gut 11,

Frühjahrsprüfungen 1944; alle 16 Kandidaten,
Erworbene Prädikate: sehr gut 7, gut 7, genügend 2.

in der Musikgeschichte, Klasse Prof Dr Fritz Gysi:
Herbstprüfungen 1943; 18 von 21 Randidaten
Erworbene Prädikate sehr gut I, gut 11, befriedigend 6,
ungenügend 3

Frühjahrspruüfungen 1944, alle 12 Kandidaten,
Erworbene Prädilkate: sehr gut 8, gut 7, befriedigend 2

inder Padagogik—
Herbstprüfungen 1943, Klassen Ernst Locher, Wülhelmine
Smallenburg (Klavier), Jurczel (Violine), Hunziber (Cello),
Ginster (Gesang): alle 13 Kandidaten
Erworbene Prädikate mit Auszeichnung 1l, sehlr gut 9,
gut 3

Fruhjahrsprüfungen 1944, Klassen Ernst Locher, Haus Rog⸗
ner, Wilbelmine Smallenburs Cavier) Helene Müller,
Ferd E. Jurczel Voline), Ria Ginster Gesang): alle 14
Kandidaten,
Erworbene Prädikate mit Auszeichnung 2, sehr gut 7,
gut 4befriedigend L.

Verzeichnis der Elternabende, Vortragsuübungen
und Aufführungen

Sommeéersemester 1943:

20 Mai⸗ lavierabend im Wettbewerb um den Preis 1943 der
Stiſtung für Inbaber des Konzertdiploms für lavier de—
Konservatoriums Zürich“,

LJuni: Orgelabend (Konzertdiplom) von Erika Fierz, Klasse He in-

5
12
16

1

6

rich Funk.

Klavierklasse FPerd. E. JTurczek

Klavierklasse Josef Stumpp—

Violinklasse Jer mann Schréer
2. Xlavierabend im Wettbewerb um den Preis 1943 der

„Stiftung für Inhaber des Konzertdiplows tür Klavier des
Konservatoriums Zürich,
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9 celloklasse Robert Hunziker.  3 Schüler der Klavierklasse ElIsa Fridöri—

288 Konzertausbildungsklasse iür Violine Stefi Geyer—

30 KRlavierklasse Em ilI HReuberger,

3. Juli: Elternabend der Klavierklasse Wilhelmine Smal-
lenbursg.

3 Klavierklasse Luigi Favini—

3 Orgellklasse Luigi Favini—,

7 Streichquartettklasse und Konzertausbildungsklasse für Vio-
line Willem de Boer—

8 3. Klavierabend im Wettbewerb um den Preis 1943 der
„Stutung lür Inhaber des Konzertdiploms für Klavier des
Konservatoriums Zürich“

11. September: Sologesangsklasse Else von Monakow-

22 Kammermusilc- und Vokalensembleklasse Walter Frey—

23. * Klavierabend Konzertdiplom) Jen ny Aufseeeser—

24. 5 Orgelklasse He i n r ch Funk im Fraumünster-

25. Rhythmikklasse MimiſScheiblauer—

29. Konzertausbildungsklasse iür Klavier Walter Frey—

Obktober: Kammermusilz- u. Vokalensemblellassen Walter Frey,2

6 Oktober: Konzertausbildungsklasse iſür Cello Eritz Reitz—
7 * Lederabend (Konzertdiplom) Sylvia Gähwiller, Klasse Rira

Ginster—

9 * Konzertausbildungsklasse tür Klavier Prof. Emil Frey—

Vorsingen Diplom für Sologesang mit Lehrbefahiguns)

1 * Elisabet Brenner-
Konzertausbildungsklasse iür Rlavier Walter Frey—

15 — Konzertdiplom) Charlotte Sender, Klasse Rieæ

16 — mit Orchester im Konservatorium- 
Wintersemester 1948/44:

13 November Konzertausbildungsklasse für Gesans Ria Ginster—

8 Dezember: Klavierklasse (Mittelstuke) Wilhelmine Smallen-

burs.

1 Violinklasse HRelene Marti—

3 Violinklasse RJans Johner.

17. — ChorklasseGeitunß Joha nnes Fuchs) und Streicher
der Orchesterſlasse (Leituns LHans Rogner),

18. * Klavierklasse Pa ul North-

22. * Weihnachtsmusile der Klassen tür Kammermusik, Vokal-

ensemble und Klavier Walter Frey—

16. Februar: Blãser⸗ und Harfenklassen-  
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19 Februar⸗ Klavierklasse Rans Andreéeae,

23. * Violinklasse Karl Wenz

25 Feierstunde zum 70, Geburtstag von Direlttor C. Vosgler und
zum Jubilãum seiner 25jahrißgen Wirksamkeit als Dret

26 * Konsi-⸗Tamtam“ im Valdhaus Dolder,

1. März⸗: Klavierklasse Adol Bléuler,

8 Klavierklasse RudolFWittelsbaeh—

Kammermusikklasse Walter Freéey,

5 Elternabend von Schülern der Violinklasse Hée le ne Mäl—
lber der Klavierklassen Ha ns Caspa RIie und
Hans Andrea e, sowie der Céelliobzlasse R
—Fu—

18 Konzertausbildungsklasse tür Klavier Walter Frey-
18 Vortras von Rudolt LeuzingerDas Fagott und die Fagot⸗

tisten in der Geschichte und Gegenwart Am Flucel-
Touty Hunziker-Druey

2 Konzertausbildungsklasse tür Violine Ste Geyer—

—

3 Elternabend der Klavierklasse Hans Caspar R—⏑—
— Konzertausbildungsklasse für Klavier Po r——
35 Klavierabend Dory Ritschard Konzertdiplom), Klasse

Walter Frey

LApril: Schklußaufführung mit Orchester im großen Ssal der Ton-
halle.

Programme:

a) Konzertausbildungsklassen und Klassen tür Streichquartett

26. Juni: Konzertausbildungsklasse für Violine Steti GeyervVivalsi-
Konzect d-moll für zwei Violinen Matcot Zangger, Daisy Braigh Händel-
Sonate E-Dur Annemarie Weber) Nardini- Soe Rosmarin Schult-
heb, Gertrud Löhlein) Mozart: Kon-eent— Gegula Müuller, Marianne
Schaad). Mendelssohn? Konzert emoli Tatjana Berger, Wally Hoehn), Dvo⸗
rak⸗· Terzett Inez Siebenbürger, Urs Buche c4 Rynert) Am Klavier
Doris Suter für die Sonate Von Tartin e ledota u e
übrigen Werkbe,

7. Juli- Streichquartett· und Konzertausbildungsſclasse für Violine Wi—
lbem de Boer Darius Milbaud- Streiehguetet e bur r Violine:
Siegfried Brenn, Toni Leutwller, Bratseoe Kobe; Violoncello⸗ Paul
Banzinger). Paul Hindemith⸗ Ranoee Duet (Toni Leutwiler, Adolf Man-
deau). Max Reger: Suite in gcmoll, op 18 tur Bralebe Ue— (Otto Schnei-
der O. Schoeck: Violinkonzert in BDur op. 21, 1. Satz (Toni Leutwiler)
E Mendelssohn: Violinkonzert inmo, op. 64 (Adolf Mandeéau). L. van
Beethoven: Romanze in F-Dur op 50 Margrit Baumgärtel), J. S. Bach-Prä-
ludium und Fuge in a-moll Robert Lütbiſ Becee Streichquintett
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in E⸗Dur Violine: Tatjana Berger, Adolf Mandeau;, Bratsche: Regula Müller;

Violoncello· Heidi Zürcher, Ruth Furter)

24, September, im Fraumunster: Orgelklasses Heinriceh Funk, J., S-
Bach Pudiun und Fuge in c-moll, V, Bd., Nr. 5 GHeini Gubl, Walter
Sublerſ Ma Reger⸗ Choralvorspiel·O Lamm Gottes“, aus op, 67 (Iheodor
Aalten J SBach- Präludium und Fuge in g-moll, III Bd. Nr, 5 (Werner

Gt Regula Febhr) Max Reger: Gloria in eéxcelsis, aus op- 59 Elisabeth

Heim). ASBach⸗ Fuge in cmoll, IV. Bd. Nr. 7 EHeidi Schärrer), Max
Reger⸗ Choralvorspiel· ¶Meinen Jesum lab ich nicht“, aus op-67 Guth Im-
hoſſ J. S. Bach: Präludium und Euge in e-moll, II. Bd. Nr- ſo0 GHanny Wun⸗

derũ, Marlies Heb), 3 Orgelchoräle:Wer nur den lieben Gott läßt walten“,

V Bd. Afred Resselring, Margrit Hartmann, Oreste Zanetti). Präludium
und Fuge in d-moll, II. Bäu, Nr- 8 Erich Vollenwyder),

29. September: Konzertausbildungsklasse für Klavier Walter Fréey—
J. S. Bach⸗ Konzert für 2 Klaviere in C-dur Esther Probst, Ernst Pfennin-
ger) W. AMozart: Konzert in A-dur, K. V, 414, 3. Satz Margret Metzler).
vV Mozart: Konzert in B-dur, 1. Satz (Aimée Leonardi) L. v- Beethoven-

RKonzert in cmoll Elsy Zehnder, Heidi Schärrer, Roberto Galfetti), L. vy-

Béethoven: Fantasie op 77 Couis de Marval) Fr, Schubert: Impromptu in
Ges-dur (ara Bolliger) Fr. Chopin- Polonaise c-moll, Walzer in Es-dur
(Cecſſe Hx Fr. Chopin- Fantasie in f-⸗moll Dory Ritschard), Fr. Chopin⸗
Polonaise in As-dur Ernst Pfenninger)-

6. Olktober: Konzertausbildungsklasse für Cello Fritz Reitz, A, F—
Tenaglia⸗ Air, Ph. E. Bach- Menuetto, Caix d'Herveloix- Gavotte, Kublau-⸗
Walzer Glelene Schoeffter). Tartini- Konzert in DDur Edmond de Stoutz
D. Popper⸗ Adagio, Schubert- Allegretto grazioso, Couperin: Pastorale, D-
Popper: Gavotte Ruth Furter) F- Girardini- 3 Stücke für 2 Violoncelli-I.
Tamborino, 2, Ménuetto, 3. Giga GRuth Furter und Edmond de Stoutz),
Sammartini- Sonate Géidi Zürcher) Schubert: Arpeggione — Sonate GHans
Blattmann) E. Lalo-Konzert in DDur GEHeidi Zürcher),-

9. Oktober: Konzertausbildungsklasse für Klavier Prof,. Emil Frey—
J. S. Bach: Konzert SDur, 1. Sat- Gosmarie Glur)) VWA, Mozart: Konzert
d-moll, . Satz (Johanna Bänninger) Lv, Béethoven- Sonate op, 14, Nr-1,
E-Dur Moris Suter) J. Brabms: Rhapsodie op- 79, Nr. 2, g-moll Robert
Appert I. Brahms: Konzert op. 83, BDur, 1. Satz Zaven Khatchadourian)-
F Chopin⸗ Sonate op 35, bmoll, 1. Sate GRuth Huggenberg), F, Chopin-
Scherzo o. 39, cis-moſil (Anni Zimmerli) F-Chopin- 10 Präludien aus op28,
g.G bh., A,tis, Fis, b, As, F. d (Gertrud Büblerſ. Cl. Debussy: Fantasie pour
diano et orchestre (Marie-Louise Boy de la Tour), Emil Frey- Euge op, 40
für wei Klaviere (Zaven Khatchadourian und Marie-Louise Boy de la Tour),

13. Oktober: Konzertausbildungsklasse für Klavier Walter Frey,
RSchumann: Konzert op 54 in a⸗-moll, 1. SatzMimée Leéonardi), J. Brabms-
Sonate op 2 in tis⸗moll, 4. Satz (Armin Schibler) Lv, Béethoven- Sonate
op· 111 in cmoll (Theo Lerch) J. Brabs: Konzert op, 15 in d-woll, 3, Satz
Bory Ritschard). C. M. v- Weber: Sonate in As-Dur, 1. Satz Goberto Gal-
ettij). G. Fauré- Nocturne Nr. 6 in Des-Dur Lise Du Pasquier). M. Mus-
sorgski- Aus Bilder einer Ausstellung“ Promenade, Gnomus, Promenade,
Das alte Schlob, Proméenade, Tuileries, Bydlo, Samuel Goldenberg und
Schmuyle, Das grobe Tor von Kiew (Anny Felder),

13. November: Konzertausbildungsklasse für Sologesang Ria Ginster,
Am Flügel: Hans Andreage Franz Schubert; Géfror'ne Tränen, Richard
Wagner⸗ Schmerzen Doris Ziegler) L. Gordigiani- Ogni sabato, avrele, il
lobme acceso (Mary Jacob). C. W, Gluck-Arie aus Alceste: Ihr Götter
ewger Nacht“ (Lene Zimmerli). Jos. Haydn- Arie aus der Schöpfung Nun
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beut die Flur“ EHella Rohrer) & E.M Grẽtry⸗ Arie aus der Oper: Zemireund Azor Emmy Barth, Hete vVer Leganiſ Othmar Schoeck SuftKindes Tod, Herbstgefuühl Bertha Baumann) L,v, Béeetloven Bued Eed⸗wig Walz) v. Flotow- Rec und i —— Allesandro StradellasSs⏑denn erreicht“ (Margrit Bagdasarianz) Geéorges Biezet Pi aus Car⸗men“ (Cornelio Marionij NMendeissoe Wobin ich geh undschaue, Herbstlied (Mathilde Fischer, Charlotte Ammann), W, A, MNMozatt-Arie der Königin der Nacht aus—O ꝛittre nickt (Verena Steinmann) Job. S Bach⸗ Seuſee Kummer Not“, G. Händel Sumen domine“ aus Psſsalm 112 Cydia Herbsſt;/ Obse Walte Wiggenbauser)Chr. W. Gluck: O del mis doſeg d Eaul Schveizer, MBriefarie der Donna Anoe uus Don Juan“ (Olga Gebhardtj dei Reund Arie aus Semele· Waeh uS Annelis Niquille-Boeppleſ G.Rossini: Arie der Rocine Der Barbier von Seil GBosmarie Vol⸗Jok.· Brabms: Feldeinsabet Unbewegte laue Luft Csabent WyB). MaxBruch: Szene für Sopran aus der Kantate ba FeuerkreuzAve Maris,Königin“ GRuth Pache) FHugo Wolf- Anecreons Grab, Der Freund (ChadetteAmmann) Richard WagneStet still, Träume Paula Adam-Girard). Giuseppe Verdi⸗ Szene und Arie dee e —— Maskenball·Wenn das Rrautvie die Seherin kündet“ ſRuth Kaufmann), Giacomo Roscini- Duckt Quitollis“ aus der Messa solenne (Chalen⸗ Sender, Anneélis Niqduille-Boepple)
18. März: Konzertausbildungsklasse ftür Rlavier —Var——Bach⸗ Konzert in CDur ur2 Klaviere, 1. Satz Elisabetk Heim, Elsy Zehn-der). J. Haydn: Konzert DDur, 2. Satz (Matæ Bolliger) V. AMozart-⸗Konzert in EsC.V 279 8 Eeidi Scharrer). Fr Schubert·B-Dur, op. posth. . Sat⸗eα Leonardi Fr· Chopin Noctue be—Dur Margreéth Metzælerſ Fr. Chopin⸗ Ballade in EDu— Lillyan Zegler) J.Brabhms: Konzert in dwoll 84 Theo Lerch R Schumann 8nate in fis⸗moll Dory Ritschard Fr. Liezt- Konzert in A-Dur Ernet Pfcninger)

22. März- Konzertausbildungsklasse für Violine Stéfi Géeyer Sam-martini⸗ Passacaglia (Ursula Stollſ. Bach⸗ Sonate gwmoll fur elieMargot Zangger, Regula Mulle Daisy Braigſ Bach⸗ Violinkonzeen ge·mollez Siebenbürger, Mariae Schaad Schubert: Kop-ertetucie in—Gertrucd Löhlein) Mozart Roude n 6 (Tatjana Berger) Dvoral⸗ Slvischer Tanz in Cmoll Ros Schultheß) Kodaly-Adagio fütrανÂ—Conrad Rynert. Honegger Soaine Regula Muller, TheodorDieterle). Am Rlavier ele Mi—

25. März- Konzertausbildungsklasse für Klavier Pro El— Frey—EF. Lisæt⸗ Legende vom bl Francus ona, Wogen schreitendRobert Appert) J. Brabns— op· 15, d-moll (Gertrud Bubler, ZavenKatehadourian) Emil Frey⸗ Varelene op 25, über ein rumanisches ThemeZaven Katchadourian). Otbmar Schoecuαι, (Gertrud Bübler) F. Cho⸗
kin⸗ Sonate op. 58 bcmoll Zimmerli, Marie⸗-LDouise Boy de la Toc),Sbkrjabin⸗ Aus op 124 Praludies D, b, cis, Des, b, es MDoris StakeliF. Liszt: 2. Konzert &Dur (Ruth Huggenberg)

b) Kammermusik- und Vokalensembleklassen Walter Frey.

22. September: D. Buxtehude-Herr, auf Dich traue ieh“ Solokantatefür Sopran, 2 Violinen und Conlinus Sopran: Simone Wittmer; Volinee
Sertrud Löblein, Daisy Braig,/ Cello· Edmond de Stouteæ Caie
Sieglingl. A, Corelli- Sopata da chese Violinen: Margot Zangger, DaisyBraig Gello⸗ Edmond de Stote, bie Pasquier). G. Fr. Hän-
del⸗ O Abbild der Hnfalligkeit“,/ Arie aus Samson (Alt⸗ Berta Baumann,
Klavier: Esther Probst), J Vaydn Kileei11 Elavier: Doris Suter
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Violine: Rosmarie Schultheb; Cello- Ruth Irene Furter) V. A, Mozart:⸗

Misedove son, Konzertarie (Sopran: Charlotte Sender; Klavier: Aimée
Leonardi), Lv- Beethoven: Klaviertrio EsDur, J. Satz (Clavier: Heidi Schär-

rerVieupeRegula Müller; Cello- Edmond de Stoutz). J. Brahms: Klavier-

trio cmoll Rlavier: Aimée Leonardi; Violine Marianne Schaad; Cello: Hans

Blattmann)

2, Olxtober: J. S. Bach: Sonate für Violine und Klavier in E-Dur (Vio-

line: Lul Eſscher; Klavier Theo Lerch L. v- Beethoven-æ Klarinettentrio

SlerEsther Probst Klarinette: Weérner Siegrist; Cello:

Teſene Schoeftler R. Schumann- 4 Lieder: Nur wer die Sehnsucht kennt,

Geisternabe, Die Meéerfee, Liebeslied (Sopran: Charlotte Sender; Klavier-

Aée echnardi), Lv. Beethoven: Sonate für Violine und Klavier in E-Dur,

Sat⸗ MoſueAdolt Mandeau; Klavier: Armin Schibler) H. Wolf- 3 Lie-

dec I der Nacht, Das erlassene Mägdelein, Fubreise (Sopran: Rutk Kauf-

ivierDeris Scharz) J. Brahms: KRlavierquintett op- 34 in f-moll

Riavier: Armin Schibler; Violinen: Adolf Mandeéau, Hanni Bibkr; Bratsche:

Tatjana Berger; Cello: Ruth Irene Furter)-

22, Dezember: Weihnachtsmusik, H, Schütz- Aus dem Weib-

nachlgoratocium, in der Bearbeitung von A, Mendelssohn (Sopran: Ruthb

F Leni Münch, Teéenor Cornelio Marioni; Baßb: Max Christ-

elEroſst Pfenninger) J. S,. Back- Choralvorspiel für Orgel „Nun

de Leeiden Heiland“ Eüsabetkh Heim), G, F, Händel- Trio-Sonate in

BVlinen ud Continuo Wiolinen: Ursula Stoll, Iris Herbst;

Sonlinuo Rutb Furter, Edmond de Stoutz) J. S. Bach- Choralvorspiel für
Ogel Wachet utf rutt uns die Stimme“ Heidi Schärrer) d. J. Wein-
mann: Kantate: Jauchzet Gott, alle Lande“ (Sopran: Ruth Kaufmann; Vio-
I Marianne Schaad, Gertrud Löblein; Cello- Edmond de Stuotz;, Orgel-

Eot Pfentinger). J Brahms: 2 Lieder für Alt, Viola und Klavier: a) Ge—

lte Sebosucht, b) Geistßches Wiegenlied (Alt Leni Münch, Viola: Tatjana
Berger; Klavier: Aimée Leéonardi). J. Brapins- Adagio aus dem Klavier⸗
quattett in Dur, op 26 Klavier: Marie Louise Boy de la Tour;, Violine:
Tathjana Berger; Viola: Conrad Rynert; Cello: Heidi Zürcher), P. Cornelius⸗
2 Leder mi Klavier a) die Hirten; b) Die Könige Sopran: Doris Ziegler;
Rlaver Ruthk Furter) C. Franck: Pastorale für Orgel GRoberto Galfetti)

11, März: J. S Bach- Sonate in C-Dur für 2 Violinen und Continuo,
und 2 Satz Violinen: Margot Zangger, Daisy Braig, Continuo: Edmond
de Stoutz Margrit Schenk). V. A Mozart- Klavierquartett in g-moll, 1.

Sat⸗ l⸗ier· Erast Pfenninger; Violine: Hanny Bibr;, Viola: Conrad By-
nert; Cello⸗ Hans Blattmann)· E- Grieg:? Sonate in F-Dur tür Violine und Kla-
ver T Sat⸗ Violine: Regula NMüller, Klavier: Aimé Leonardi) J. Brabms:
To DPur, op posth, l Satzæ Elavier: Theo Lerch; Violine: Adolf
Madeau, Cello: Edmond de Stoutz) J. Brabms: Sonate in G-Dur für Vio-
lne und Klavier, 1. Satz Klavier: Theo Lerch; Violine: Adolf Mandeéau)-
RSchumann- Trio in d-moll, E und 2, Satz Klavier: Gisèle Kahn-de Tech-
termann; Voôline⸗ Hanny Bikr; Cello: Hans Blattmann)

c) õfentliche Abende für Diplomprüfungen und Wettbewerbe,

Diplomprũfungen:⸗

Juni, im Fraumünster: Orgel-Abend von Erika FEFierz Glasse
Héinriek Funb) D, Buxtehude:- Präludium in fis-moll, Joh, Seb, Bach-
Drei Choralvorspiele: a) An Wasserflüssen Babylons (fünfstimmig), Bd, VI;
p) Wachet auf, ruft uns die Stimme, Bd,. VII, c) Kommst du nun, Jesu, vom
FHimel herunter, Bd. VII César Franck:- Choral in h-moll. Max Reger: Fan-
tasie und Fuge über B-A-C-H.
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23. September: Klavier-Abend von Jenny Kuftseéser RKonzertaus⸗
bildungsklasse Walter Fre y . S, Bach- Präludium und Fuge in a-moll
Walter Courvoisier Variationen in Es-Dur über ein eigene T— o2
Johannes Brabms:- Aus op, 760 Nr. I Capriccio in ismol NM-.2 Capriceio in
bemoll, Nr. 3 Intermezzo in As-Dur, Nre s Capriccio eisvαιH Frẽd, Cho-
pin: Sonate in hemoll

7. Oktober: Liederabend Sylvia Gahillé— Elasse Ria Gin⸗
ster) G. Fr. Händel- Aus LAllegroi pensieroso ed il moderato,
Arie: Il pensieroso“ L. . Beethoven⸗ ) Maled b) Mit einem gemalten
Band, c) Wonne der Wehmut, d) Neue Liebe RSchuman
und Aeben: a) Seit ich ihn gesehen, ) Eder Herrlichste, c) Ieh kann's
nickt fassen, d) Du Ring an einen Finger, e) Helft mir, ihr Schwestern,

Süber Freund, g8) An meinem Herzen, ) Nun beagt du e——
Schmerz getan, Hußo Wolf-a) Mein Lebete— singt, b) Wenn du zu den Blu—
men gehst, c) Der Frübbauch hat gefachelt, d) Elenlied, e) Ich hab' in
Penna Am Flügel- Willy Häublein

11. Oktober: Vorsingen von Elisabeth Brénaner ECasse Ria
Sinster). G. Fr Händeſ⸗ Arie hbatt e F, Schubert⸗
Sanymed. J Brahms: Dein blaues Suge Hugo Wolf: Das verlassene Mägd-
lein, Othmar Schoeck: Herbstgefühl H—Hermane Goet Die Kraft ver⸗
sagt“, aus Der Widerspanstigen zähmung

15. Oktober: Lieder⸗Abend Charlo tte Sender GClasse Ria Gin
st) KRob, Schumann: a] Nur ver die Sebpgucht Fennt, b) Geisternahe,

Die Meerfee, d) O ibr Herren, e) Liebeched ßr a) Auf dem Seeé,
b) Geheimnis, c) Madchenlied, d) Botschaft Rud Stephan: a) Rytherie,
b) Pantherlied, c) In Nachbars Garten, DHoheueda Wag⸗
ner: a) Im Treibbaus, b) Schmerzen, e) Det Engel, d) Stehe still, e) Traume

31 Marz- Klavier-Abend Dory Ritschard RKonzertausbildungs⸗
Hasse Walter Ere yJobannes Brahms-ore,— eigenes
Thema, Ludwig van Béethoven: Ssnate op. 110. ASbkrijabin⸗
Etüde in gis-moll, op 8, Nr. 9 Serget Rachmaninow rélude gismoll,
op- 32, Nr 12. A. Skrjabin: Etuüde in cis-moll op. 42, Nr. 5. Robert Schu-
mann: Sonate op, 11 in tis-moll

4. Mai*: Vorsingen von Berthe Baumaune asse Ria Ginstery)
S. Dr· Handel: Arie ausSamso de— Hinfalligkeit“ Johannes
Brahms- Zwei Gesange füt eine Altstimme Bru a) Sestillte Sehn⸗
sucht Er. Rückert); b) Geistliches Wiegenlied E. Geibel, nach Lope de
Vega) C. Voſgler: Brei Gesange ur eieu———— a) O lasse
wich so vor dir knien Ernst Kunz) b) leß eue Rosen Exnst
Kunz) c) Heideblumen Reinbart VolkerOthmar Schoeck: Vier Liede u
eine Altstimme und Klavier— a) Dämmrung senkte siehe Goethe); b)
Wendlieh schon rauscht Eiechendo c) Früblingssslaube (Ubland); dj
Keine RastGHermann Hesseß Bratsche Echo EKlasse Karl
Wenz) Am Hugel Hans Ve

. Juni: Klavierabend Theo dor Lerch Eonzertausbildungsklasse
Walter Ere y). L Beetboven Scnate op. 111 in c-·moll Franz Schu-
bert: Vier Impromptus ob 142, moſi eDe, BDue,oue, —
xel⸗ Sonatine Alex, Skriabin⸗ Sopate op 30 in Fibur, kob Sep
Symphonische Etüden

Die Abende von Berthe Baumann, Theodor Lereb und Erust Pfen—
ninger fanden zwar zu Beginn des peueg Schuljahres statt, doch gehören
die Programme in den Jabebereht 1948/44, da die eigentlichen Prufungen
im Berichtsjahre durchgeführt wurden

25

  



    

5. Juni- Klavierabend Erast Pfenainger (onzertausbildungs-
klasse Walter Frey) J.S, Bach- Partita in BDur, L- vBeethoven-
Sonate op. 8Sla Les Adieux“, César Franck- Prélude, Aria, Finale, Fr-
Chopin: Ballade in -moll. Claude Debussy: Jardins sous la pluie, Maurice
Ravel⸗ Pavane sur une infante défunte. Claude Debussy- LIsſe joyeuse,

Klavierabende im Wettbewerb der Stiftung für Inhaber des Konzertdiploms

für Klavier des Konservatoriums Zürich,

20. Mai 1943: Joh, Seb. Bach: Capriccio über die Abreise des geliebten Bru—
ders L van Beéethoven: Sonate op-111 in c-moll. Rob Schumann- Kinder-
szenen, op. 15. Fréd, Ckopin- Ballade Nr- IV, op-52, in f-moll

17. Juni 1943: Joh. Seb, Bach:- Toccata in d-moll. L. v- Beethoven: So-
nata appassionata, op 57, Gabriel Fauré- 6éeme Nocturne Maurice Ravel-⸗
Jeux d'éau. Claude Debussy-LIsle joyeuse, Franz Liszt- Sonate in b-moll,

8. Juli 1943: J. S. Bach: Chromatische Phantasie und Fuge d-moll. L
van Beethoven: Sonate op 8ta Es-Dur. M, Ravel: Jeux dieau, , Honegger⸗
Sept pièces breves. RSchumann- Symphonische Etüden in Form von Varia-
tionen, op. 13, cis- moll.

d) Hauskonzerte und Schlußaufführungen-

17. Dezember: Chorklasse Geituns Jo ha nnes Fuchs), Streicher
der Orchesterklasse (Leitung Hanus Rogner), An der Orgel- Erich Vol-
lenwyder Klasse Heinrich Eunk), Giovanni Gabrieli- Sonata con tre
Violini (1615), mit Generalbab, Dietrich Buxtebude- Magnificat anima mea,
fünftstimmiger Chor, Streicher und Orgel, Drei Chorstucke von Studierenden
der Kompositionsklassen: a) Franz Tischhauser (Klasse Paul Müller): Mo—
tette „Als Gott erschaffen durch sein Wort“; b) Paul Huber GKlasse Willy
Burſchard): Dunſle Cypressen (Th. Storm), c) Armin Schibler GClasse Willy
Burſhard): Es vwollt ein Magdlein Wasser holen“ (Madrigal) Ph. E-Bach-
Symphonie in D-Dur. W. A, Mozart: Te Deum laudamus (K.-V, Nr- 141), vier-
stimmiger Chor, mit Streichern und Orgel,

Geburtstag von Direktor C. Vosgler

Feierstunde

Freitaęg, den 25. Februar 1944, 17.00 Uhr

im Konzertsaal des Konservatoriums

Die Vokalensemblelklasse Walter Frey und Freunde des Konservato-
riums brachten Kompositionen von C, Vogler zum Vortrag,

PROGRAMM-

.Liebesleben“. Ein Zzyklus von füntf Gesangen für eine Sopranstimme und
Klavier, op-5, komp, 1898:
a) Zueignung Eaul Bäbry);
b) Das Herzen geht an Meinrad Lienert);
c) Schliebe mir die Augen beide (Théeodor Storm);
d) Ich liebte Dieb GHermann Lings);
e) Wegewart (Julius Wolſſ.

Sopran: Ruth Kaufmann-
Rlavier: Theodor Lerch.

2. Ansprache des Vorstandspräsidenten des Konservatoriums Zürich, Herrn
Fritz Kübler-
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3. Drei Gesenge für eine Altstimme und Klavier, Manuskript, komp, 1915⸗
a O lasse mich so vor Dir nien Ernst Kunz),
b) Ich streue Dir Rosen Ernst Kun⸗),
e) Heideblumen GReinhart Volber)

Alt: Berthe Baumann,

Klavier: Armin Schibler-

4. Ansprache des Präsidenten des Lehrerkonventes, Heren Rudolf Wittels-
bachk⸗

5 Drei Gesange für kleinen gemischten Chor und Klavier aus dem unvoll⸗
endeten ZyſlusEinsames Wandern
a) Pie Wasserrose GRud. Baumbach), komp1024,
b) Tiefer See (Paul Bäkr), komp1010,
e) Schilflied (Nikol. Lenau), Komp1897

Leitung: Johannes Fuchs,

Klavier: Zaven Khatchadourian,

27, Februar:

Auffübrung

des Oberseminar⸗Chores- und Orchesters

Leitung: Ernst Hörler

unter freundlicher Mitwirkung der Chambre XXIV des Männerchors Zürieh

Leitung: Max Graf

Hans Leo Hassler: Nun fanget an (Oberseminar Chor 4 st, a capp)Asι
Heinrich Schütz: Kommt her des Königs Aufgebot
(15851672) (Chor unisono mit Orgel)
G Fr. Händel⸗ Konzert für Orgel und Orchester
(16881780) (Orgel: Armin Brüngger)
Heéinrich Schütz: Psalm 100 (Oberseminar Doppelchor 8 st, a capp)
P. Palestrina Sanctus Mannerchor Chambre XXIV)———
SGabrieli⸗ O magnum mysterium
(1557 1612) (Oberseminar und Mannerchor 8 st.)
G. Fr. Händel⸗ Concerto grosso in D-Dur Streichorchester)
SEFr· Händel⸗ Dann wird zum goldnen Sternenzelt

(Chor und Orchester)
K. Fr,. Abel⸗ Konzert für Klavier und Orchester
(17251787) Eavier: Karl Schmidt)
Er. Schubert: Psalm 28 (Chambre XXIV wit Klavierbegleitung)—αα
Joh. Seb, Bach- Nun danket alle Gott
(168851750) (Chor, Streichorchester und 2 Trompeéten)

16, Oktober 1943, im Konservatoriums-Saal
Schlußaufführung mit Orchester

Orchester: Das verstärkte Konservatoriumsorchester,
Solisten Studierendeder Konzertausbildungsklassen,
Leitung⸗ Hans Rogner und Studierende der Dirigierſlasse,
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F. Mendelssohn:

PROGRAMM-

Concerto grosso in g-⸗moll, op. 6, Nr. 6.

Leéitung- Franz Giegling (1 und 2, Satz)
Lucius Juon B. und 4, Satz)

Violinkonzert in a⸗moll.
Tatjana Beérger, Konzertausbildungsklasse

Stefi Geyer

Klavierkonzert in d-moll. V, 466), 1. Satz,
Erast Pfenninger, Konzertausbildungsklasse

Walter Frey

Sinfonie in D-Dur G. V. 504)
Leitung: Conrad Rynert (L Sat2)

Hans Möckel (2 und 3.Sat2).

Motétte: Exultate, jubilate (K. V, 165).
Ruth Raufmanu, Konzertausbildungsklasse

Ria Ginster.

Violinkonzert in e-moll, Satz.
AdoI Mandeéau, Konzertausbildungsklasse

Willem de Boer—

Rlavierkonzert in g-moll, 1. Satz,
Theédor Lereoh-Köonzertausbildungsklasse

Walter Frey.

1. April 1944, im großen Saal der Tonballe

Schluß⸗Aufführung mit Orchester

Orchester:

Solisten:

Leitung⸗

Hermann Götz:

2. Ludwig v. Beethoven:

— Ludwig v. Beethoven:

Das Konservatoriumsorchester,
unter freundlicher Mitwirkung von Lebrern der
Rlassen für Streich- und Blasinstrumente

Studierende der Konzertausbildungsklassen
Hans Rogner

Fruühlingsouvertüre für Orchester-

Konzert für Violine und Orchester in D-Dur, op- 61,
D SatzAdoltf Mandeau, Klasse Willem de Boer-

Konzert für Klavier und Orchester in G-Dur, op
58 Satz: Ernst Pfenninger, Klasse Walter Frey-

Ansprache des Präsidenten des Konservatoriumsvorstandes, Herrn Fritz

Kübler, und Nennung der Diplomanden des Jabres 194344

Peéter Tschaikowsky:

5. Franz Schubert:

6. Johannes Brabms:
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Konzert für Violine und Orchester in D-Dur, op- 35,
Satz: Tatjana Berger, Klasse Stefi Geyer-

Salve Reégina“, Zweites Offertorium für Sopran
nd Orchéeter, op 47. Ruth Pache, Klasse Ria

Ginster-
RKonzert für Klavier und Orchester in d-moll, op-15,

Satz: Theodor Lerch, Klasse Walter Frey-

 

 

  
  



   

Betriebsrechnung

vom 1. April 1943 bis 31, Marz 1944,

Gewinn- und Verlustrechnung
per 31, März 1944

Bilanz
per 31. Marz 1944,

Betriebsrechnung der Pensionskasse

vom 1. April 1943 bis 31. Marz 1944

Betriebsrechnung der Alterskasse
der Lehrerschaft

vom 1. April 1943 bis 31. Marz 1944

Ertragsrechnung des Fonds für ãltere Lehrer

vom 1. April 1943 bis 31, Marz 1944,
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Betriebsrechnung

 

 

 

    
 

Einnahmen vom I. April 1943

Fr. Ots.

Unterrichts-Konto;: EFr.

Schulgelder der allgemeinen Musikschule 212,898,51

* erutsehͤnneee 138,41835

Ertrag der Prüfungs- und Diplomgebühren 732.50

Ertrag der Vortragsübungen, 683—

Abonnement auf den Bindebogen 16566—13584388 36

Lokalmiete -Konto:

Ertrag des Konzertsaales 4230 —

Verschiedene Einnahmen 145110

360,000 46

So⸗ Gewinn- und Verlustrechnung des

F EFr. Ots.

Verzinsung der Obligationen-Anleihe 994689

Schuldbriefzins — — 750 10696 80

Zins zugunsten des Stipendienfonds — 1930 90

Beiträge an die Alterskasse der Lebrerschaft 1,500—

Einzahlungen in die Pensionskasse 22,600.05

Beiträge an die kLant. Erwerbsausgleichskasse 6,652.02

Teuerungs- und Kinderzulagen 2356650 54318 57

Abschreibung;

auf Bibliothek 448.79

Debitoren 4530 884 09

67830 36 
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des Ronservatoriums Züurich

 

 

    

bis 31. März 1944 Ausgaben

Fr. Ots.
Unterriehts-Konto Fr.
Besoldung der Direktion und der Lehrer 279433.56
Unterhalt der Instrumente 2,60166
Inserate und Drucksachen 8,854.60
Kosten desBindebogeness 3,03387
FKosten der Früfſungen 3,030.10

Studienunterstutrunfgfen 2800

Verschiedene Susgaheenn 405351 300,189 14
Lokalmiete-Konto;

Lokal Fréiestrabe

Miete, Heizung, Beleuchtung und Lsöee— 3,579 75
Unkosten-Konto—— —
Besoldungen und ünneeeee 11,605. 10
Unterhalt und Reinigung des Gebäudes 321968
Hetung und Beleuchtu 11642,70
Bureaumaterial, Telephon, Porti usu— 292823
Stadt. Abgaben, Versicherungen us 33 32,807 05

Uberschub zugunsten der Gewinn- und Verlustrechnung 23528 582

360,060 40 

 

 

Konservatoriums Zürich per 31. Maàrz 1943 Haben
 

 

 

 

 

    

EFr. Ots.

Uberschuß der Betriebsrechnugggg 25232
Subrentionen po3 34575 —
Bank⸗ und Wertschkrifteneinsa eee 972 79
Eingang abgeschriebener Schulgeldee— — —
Rückschlag zu Lasten des Kapitalkontossgsgss 8759 05

678830 36
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Bilanz des Ronservatoriums Zürich

per 31. März 1944
Aktiven Passiven

 

 

   

   

 

Fr. Ots. VFr. Ots.

Kasessssss 195 84

Postcheck-Guthabenn 13789 76

Bankeznihaßbee 16449 55

Merischrifteeee 20,000 —

Debſtoren ——— 4346 95

Ausstehende Schulgeldeee — 21,790 70

Anleihe⸗Ruckzahlungskont 1500—

ebiteeeee 80000
— JJ 00

Bibhotheeeeee

—

7—

Musikalien und Instrumente— 32000 —

Freditoeeeeeeeeee 305 —

3600Anleihe von 18909 1,500 —

6/Anleihe von 1933 250.000

Schuderlleeeeee 20.000 —

Stipendienfond 66293 55

Erneuerungsfonds für Instrumente— 20.0850 —

Baureserve —— 25,000 —

Stiftungsgut —— 26500 —

Fapaonteee 304884.30

Rückschlaß, 8,759.05 296 125 25

705,773 80 705.,773 80
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Bericht der Rechnungsrevisoren.

An den Verwaltungsrat des Konservatoriums Zürich,
Zürich.

Sehr geehrte Herren!

Gemaßbß dem uns eérteilten Auftrag haben vir heute die

uns vom Quästor vorgelegte Rechnung Ihres Institutes betref—

fend das Jahr 1948,44 einer Prüfung unterzogen, Wir haben die

Zziffern der Ihnen vorliegenden Bilanz, der Betriebsrechnung und

der Gewinn- und Verlustrechnung mit den Buchungsblättern

verglichen und die Titel- und Kassenbestände mit den entspre—

chenden Ausweisen kontrolliert. Ferner haben wir in der Be—

triebsrechnung mehrere Stichproben vorgenommen und auch die

Rechnungen der Pensionskasse, der Alterskasse der Lebrer-

schaft und des Fonds für ältere Lehrer in gleicher Weise über-

prüft, Schlieblich haben wir auch noch einen Kassensturz vor-

genommen,

Bei unseren Prüfungen haben vir alles in bester Ordnung

befunden und beaſatragen Ihnen daher, die Rechnungals richtig

abzunehmen und dem Vorstand und insbesondere dem Herrou

Quastor für die sorgfaltige Rechnungslegung den besten Dank

auszusprechen und bnen Entlastung zu erteilen,

Zürich, den 21. Juni 194

Hochachtungsvoll

Dr. Hans Escher.

Wilhelm Schultheß.
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Fa 7Facolt Gymnastilk
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Kern Walter, Zürich K
Kesselring Alfred,
Märstetten 0
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Steinhauser Paula, Zürich K
Steinmann Leo,
Waltenschwil (Karg) R, Sch
Stoll Ursula, Thayngen V
de Stoutz Edmond, Genf Ve
Sträuli Ursula, Wädenswil K
Stumpf Anne-Marie,
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Widmer Myrta, Gränichen K
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